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Glaubens? der Mall, eine raf-
androhung ihm en kann, nicht einer ketze-Vorwortrt rtischen einung kommen ” Sie könnte ihn
höchstens bewegen, diese einung bei sich be-
halten; aber damit kann kaum auf dem Weg des
e1ls gehalten werden, eher 1im egenteil. Denn

CAhreiben VO Dezember 1973 erhielten wıird nicht 1Ur ZU Ketzer, sondern uch
die Bischofskonferenzen den Entwurf eines fevl- och ZU Heuchler der inan VO  - der
dierten Kirchenrechts ber Sanktionen un Stra- Bestrafung eines Ketzers inen nützlichen
ren® dem eine kleine Gruppe VO  a} Kirchenrecht- für den Weg des e1ils der anderen Gläubigen?
lern se1it 1966 gearbeitet hatte: dem Entwurf Jag Man braucht nicht die eschichte der Inquisition
die Bıtte bel, VOT Ende März 1974 Anmerkungen 1nNs edächtnis rufen,u das mehr als zweifelhaft
und Stellungnahmen A4zZzu ach Rom senden. finden Und in der Theorie, daß durch die Strafe
Die Hofinung 1st berechtigt, daß S1e das NnNnerNnNa. die durch das verletzte Ordnung wliederher-
dieser Hrist nicht en Denn trotz der — gestellt Wwird, 1st keineswegs klar, wotrin diese
verkennbaren Verbesserungen in Oorfrm un! Inhalt Wiederherstellung besteht
(in Anbetracht des völlig unbrauchbar geworde- DIes bedeutet MICHE: daß die irchengemein-
NCN fünften Buches des RC  en Gesetzbuches schaft sich gegenüber Meinungen un Verhaltens-
«Delıkte und Strafen») muß Entwurf welisen ihrer Glhieder, die ihre eigene Art un Sen-
och iel und ernsthaft gearbeitet werden. dung antasten, rtein passıv verhalten So. Im (Ge-

[ )as eginn schon bei der ese, mi1it der der genteil ist S1e sich selbst un! ihrer Identität also
Entwurf eröfinet wird: « Ks 1st ein natürliches und i1ihrem Herrn verpflichtet, sich VO  = jenen di-
eigenes CC der rche, Gläubige, die ein (seset7 stanzleren, [O}2 deutlicher und jel mehr, als s1e
übertreten un Ärgernis CEIFeRT aben, mi1t raf- gewohnt1St: Das kann uch Maßregeln Per-
maßnahmen zwingen. » In der Kinleitung Andet mitbringen, wle berkennung eines tch-
sich das Argument für die ese, daß nämlich in en Amtes oder Verbot, liturgischen Felern
Leitung und Reglerung jeder sichtbaren Geme1ln- teilzunehmen. ber das als Offenbarung ihres e1ge-
schaft VO  - Menschen der eDTraucCc zwingender 111e  a Wesens, Liebsten unter Vermeldung jegli-
Gc allgemein un feststehen gegeben sel. Das chen cheins einer Personen gerichteten
ergibt unmıittelbar und selbstverständlich, da ß in Strafe oder VO  S Vergeltung oder wang Ks ist
der FC die Erzwingbarkeit ihrer Gesetze un untunlich, eine LAiste VO  w} Meinungen und Verhal-
Vorschriften ihrer Kigenart entsprechen muß un: tenswelisen aufzustellen, VO  - denen sich die Kıir-
also bezweckt, «dal ihre Söhne den Weg des e1ls chengemeinschaft distanzieren sollte Diese brau-
nicht verlassen und, ollten S1e VO  w) diesem Weg chen nicht einmal auf Streng C  em Gebiet
abweichen, darauf wieder zurückkehren.» egen; können D auch pO.  SC.  € oder

Ist diese Kombination VO  m} «Erzwingbarkeit» gesellschaftliche Verhaltensweisen se1n, VO  } denen
und «Weg des Heiles» tatsächlich Sanz un ar kein sich die Kirche deutlich absetzen 11L Von oröße-
Problem 1ir ichtigkeit als eine Aufzählung VO  ( «Delik-

Das «Delikt», das 1im Entwurf genannt wWird, ten un: Strafen» 1st eine klare Garantie, daß jede
1st die Verkündigung einer «Ketzere1». Wenn der Beurteilung un jede Entscheidung nach einem
chuldige seine triehre ach Vorwarnung nicht Prozeß geschieht, der alle Garantien für jektivi-
widerruft, soll mM1t einer Zensur Exkommuni- tÄt und Gerechtigkeit bietet.
kation, nterdikt oder Suspension bestraft WeETI- Wenn WI1r uch zugeben, daß die hier ngedeu-
den; wenn ein Geistlicher isSt, können i1ihm uch teTEe 1C. auf kirchliche isz1ıplin für ine Diskus-
se1n e  es Amt un:! andere kirchliche Rechte S10N faßbar lst, meinen WIr doch, daß der VOLIL-
aberkannt werden, auf eit oder auf immer. Der gelegte Entwurf eine gyründliche un prinzipielle
Entwurf SeTZT. ohl VOTAaUS, daß die Strafe das letzt- Revision braucht, WE 1in der kirchlichen Pra-
mögliche 1ttel für die Rückführung auf den Weg X1S gerecht un pastoral funktionieren will Hof-
des e1ls ist, nachdem alle anderen Überredungs- entlich können die folgenden tudien dazu etwAs
methoden versagt en ber 12  3 beitragen.
denn, daß 1ne Strafe auch 11U1 ein wen1g hilft, WILLIAM BASSETIT
einen «Ketzer» auf den Weg des e1ls 7urückzu- )‚KDER HUILZING

bringen, in diesem Fall auf den Weg des wahren ( UBerscter VÖO'!  = Dr. Heinrich Mertens
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